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WANNEE, & C, HORUEN.
——— Spezialgeschäft für Isolierungen aller Art. —
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600 Anlagen der Schweiz
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Ausführung kompletter Isolierungen durch eigene geübte Arbeiter.
Spezial-Prospekte und Kostenvoranschläge prompt und gratis!

(Mtrote^nifcie ttnb eleftroc^emif^e
Wuttbl'dwu.

3m Eleltrifitätsiuerf Äaitberfteg brach eine 3Baffer=
leitunggröhre. 5Da§ SSBaffer fdpfj aug ber 1000 SOÎeter

langen fRöljrenleitung ing £ur6inenhaug unb richtete
bebèutenben (Stäben an.

®te Eröffnung ber eleftrifäjen 93aljtt iöurgburf.Xhuu
muh infolge eineg le|tl)in im Éanberwerî eingetretenen
Unfalls um 14 Stage tierfäjoben merben.

Sie Jyakif eleftrifcfjer Apparate 91.tit ttfter
hat in ber @tabt @t (Sailen eine giliale eingerichtet,
melier §err Äarl SBeber Uorfteljt.

2>ie ©eitoffettfdjaft „Sicht» unb Uraftiucrfe ©lattfelben"
beabfidjtigt im ®orfe (Slattfelöen bie öffentliche elettrifclje
^Beleuchtung einzurichten.

ßleftrifihe 95ahn EhaW'2Me>9!)lontlu)PMt. ®ie (Seneral=

berfammlung ber (Sefenfdjaft ber elettrifdEjen Eifenbaljn
©hatel=S3ulIe=3)tontbobon hut am SDonnerStag in 23uIIe

ftattgefunben. übertreten waren 4873 tton ben 5000
Aftien. ®ie Überfammlung [teilte feft, bah bie Erhöhung
beg Aîtienïapitalg auf nunmehr 2,5 Millionen burch
bie 3eid)nungen üollftänbig fei unb bah 20 ißrojent
ber neuen Aftien, bie ben alten gleichgeftetlt finb, zur
©ingahlung gelangten. ®ie SSerfammlung hat einige
Artifel ber Statuten abgeänbert; and) hat fie 8 neue
überwaltunggräte gewählt.

6le!triäität§tt)erfe in iörufto. Am 7. Suni hat [ich
in Saufanne eine Aftiengefetlfchaft gebilbet, welc£)e ber
[firnta groté & Söe ft ermann bag erforberlitïje
Kapital für bie öon biefer ffirrna forojettierten inbu»
[triellen Sßerfe in Srufio befcljaffen wirb. SOlit ber

Ausführung ber letzteren (Kanäle, Stunnel unb jfabrifen)
foil noch ta biefem 8af)re begonnen werben. ®ie 9fta=
fd)ineneinrid)tung erfolgt, fobalb bie Eifenbahn @onbrio=
Slirano erftetlt fein wirb, bezüglich biefer Sahnbaute
ift zu melben, bah t)ie „(Sefetlfchaft für bie 0beröelt=
linifchen Eifenbaljnen" bie Augführung ber Sinie @on=
brio=f£irano übernommen hat. ®ag Aftienfapital be«

trägt gr. 1,300,000. An ben Ü3au unb Setrieb trägt
ber iialienifche @taat jährlich [fr. 5000 per Kilometer
bei, unb zü>ar währenb 70 Safren, SDie ©tredie wirb

i bemnächft in Angriff genommen unb foil gegen Enbe
beg nächften Sahreg erftellt fein. Sie Sahn wirb nor=
malfpurig werben, ber betrieb eleftrifdj.

isMrbeitös unb Sieferung&üöertruguugett.
(Amtli^C Driginal'Alitteilmigen.) Nachdruck verboten.

SBafferberfovgimg £I)ei'=©tammfjeim an ©b. £uggenberger in
Atebertoeil (34l*)

tappelUurmbebadjung SZMntngen (SÜjurgau) an ®ad)becfermeifter
ipaul Sßeber tn SBpl.

Xuimbebadjung Braunau (®(jurgau) an ©ebrüber ÜBebcr, ®adj»
bedermeifter in SCägerfdjen.

ißferbebapnumbau 3iirid). ßxeferung ber Seitung unb be§ ®rag*
toerts an bie SKafcE)tnenfabrif Derltfon.

©ibg, U?oftgeüaube fjreiburg. ®ie ©djreinerarbeiten (2. ®etl) je

jur fgälfte an Aug. 23oUi unb Steter 83rugger tn gfretburg unb S3ertfdji
frères in ©uUe; bie ©dflofferarbeiten an Bertling frères in ffreiburg,
©buarb ©ogaht in gretburg, 3. ®ucreft in greiburg unb 3. SBpp

tn Sern.
©ibg. fulbermagajtn in Dberurborf. ®ie @rb= unb SKaurer*

arbeiten an Slrtpur Dtabpolj in 3oßtlon, bie 3«nmer= unb @lafer=
arbeiten an ©täubWSBurffjarbt in 3iirtcf) III, bie §oljcementbebad)ung«=
unb ©penglerarbeiten an D. Sebtnann §uber in 3üttc£) V, bie
@<bIoffer= unb SBlibableitungSarbeiten an ©teinemann tn 3«ricb II.

(Stög, ©elretbemagajin in îljitn. ®te ®rb=, DJiaurer» unb ©teiiu
bauerarbetten an ©enn, SSaumetfter, ®ftun, bie 3üttttterarbeiten an
Arnolb grutigerS äötne., tBaugefdjäft, ®bun, bie Saufcbmiebearbeiten
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Im Elektrizitätswerk Kandersteg brach eine Wasser-
leitungsröhre. Das Wasser schoß aus der 1000 Meter
langen Röhrenleitung ins Turbinenhaus und richtete
bedeutenden Schaden an.

Die Eröffnung der elektrischen Bahn Burgdorf-Thun
muß infolge eines letzthin im Kanderwerk eingetretenen
Unfalls um 14 Tage verschoben werden.

Die Fabrik elektrischer Apparate A. Zellweger in Uster
hat in der Stadt St Gallen eine Filiale eingerichtet,
welcher Herr Karl Weber vorsteht.

Die Genossenschaft „Licht- und Kraftwerke Glattfelden"
beabsichtigt im Dorfe Glattfelden die öffentliche elektrische
Beleuchtung einzurichten.

Elektrische Bahn Chatel-Bulle-Montbovon. Die General-
Versammlung der Gesellschaft der elektrischen Eisenbahn
Chatel-Bulle-Montbovon hat am Donnerstag in Bulle
stattgefunden. Vertreten waren 4873 von, den 5000
Aktien. Die Versammlung stellte fest, daß die Erhöhung
des Aktienkapitals auf nunmehr 2,5 Millionen durch
die Zeichnungen vollständig sei und daß 20 Prozent
der neuen Aktien, die den alten gleichgestellt sind, zur
Einzahlung gelangten. Die Versammlung hat einige
Artikel der Statuten abgeändert; auch hat sie 8 neue
Verwaltungsräte gewählt.

Elektrizitätswerke in Brusio. Am 7. Juni hat sich

in Lausanne eine Aktiengesellschaft gebildet, welche der
Firma Frotö à We st ermann das erforderliche
Kapital für die von dieser Firma projektierten indu-
striellen Werke in Brusio beschaffen wird. Mit der

Ausführung der letzteren (Kanäle, Tunnel und Fabriken)
soll noch in diesem Jahre begonnen werden. Die Ma-
schineneinrichtung erfolgt, sobald die Eisenbahn Sondrio-
Tirano erstellt sein wird. Bezüglich dieser Bahnbaute
ist zu melden, daß die „Gesellschaft für die Obervelt-
linischen Eisenbahnen" die Ausführung der Linie Son-
drio-Tirano übernommen hat. Das Aktienkapital be-

trägt Fr. 1,300,000. An den Bau und Betrieb trägt
der italienische Staat jährlich Fr. 5000 per Kilometer
bei, und zwar während 70 Jahren, Die Strecke wird
demnächst in Angriff genommen und soll gegen Ende
des nächsten Jahres erstellt sein. Die Bahn wird nor-
malspurig werden, der Betrieb elektrisch.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdà°ic vàà».

Wasserversorgung Ober-Stammheim an Ed. Huggenberger in
Niederweil (Zch.)

Kappellturmbedachung Weiningen (Thurgau) an Dachdeckermeister
Paul Weber in Wyl.

Turmbedachung Braunau (Thurgau) an Gebrüder Weber, Dach-
deckermeister in Tägerschen.

Pferdebahnumbau Zürich. Lieferung der Leitung und des Trag-
Werks an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Eidg. Postgebaude Freiburg. Die Schreinerarbeiten (2. Teil) je

zur Hälfte an Aug. Äolli und Peter Brugger in Freiburg und Bertschi
frères in Bulle; die Schlosserarbeiten an Hertling frères in Freiburg,
Eduard Gogain in Freiburg, I. Ducrest in Freiburg und I. Wyß
in Bern.

Eidg. Pulvermagazin in Oberurdorf. Die Erd- und Maurer-
arbeiten an Arthur Nabholz in Zollikon, die Zimmer- und Glaser-
arbeiten an Stäubli-Burkhardt in Zürich III, die Holzcementbedachungs-
und Spenglerarbeiten an O. Lehmann - Huber in Zürich V, die

Schlosser- und Blitzableitungsarbeiten an H. Steinemann in Zürich II.
Eidg. Getreidemagazin in Thun. Die Erd-, Maurer- und Stein-

Hauerarbetten an Senn, Baumeister, Thun, die Zimmerarbeiten an
Arnold Frutigers Wwe., Baugeschäft, Thun, die Bauschmieöearbeiten
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an ©. ©üittfjer, Saitfcf)loffer in Stljun, bte Sliftabteitungéarbetten an
@. SBinfier, ©djloffermeifter in Kf)un, bie ©pengler* unb §oIjcentent=
bebadjunggarbetien an D. £ef)mamt=§u6er, Jöoljcementflefdjäft in
gürid) V.

$oieI beb SßofteS, gretburg. Sunfigibferetarbetten an Slngelo
©ormant, ffretbutg

3)te ©ifenfonftraltion fiir bit ©labbcdt unb bab ©labbad) über
bet XBartefjaile be§ ©tabtijaufeä (graumünfieramt) 3ürid) an bie
ffirtna 2K. Eod), ©ifengieüerei, yüridj I.

35ic Sieferung ber ©rûiiitplûtten unb fRanbfteine für bie ®tauf=
fadjerbriidc an bas Sonfortium teffinifdjer ©ieinbrndibeftber.

®otttroII4lIjren.
(£orrefbonbenj.)

Zur ^ontrollierung ber Sßäcfjter irt ge=
werblichen ©tabliffementen, öffentlichen
©ebäuben 2c., fotüiefür bie Bebienung in Hotels
tierwenbet man Uhren in ber Sßeife, bah uu ben üon
bem Söädjter ju begeïfenben Orten, entweber Stationen
freiftehenber Uhren ober Berbinbungen mit einer feft=
ftehenben ©entraluhr üorhanben finb, welche bie Ueber=

rnittlung ber ÄontroHgeichen auszuführen bermögen ober
ohne Schlüffel fid) borfinben, mit benen eine bom Sßächter
mitgebrachte Uhr Bezeichnet werben ïann.

Sßir wollen einige fold)er Uhren in Betreibung
unb Bilb aufführen.

l.Sragbare 2Bäd)ter ®ontroll Uho-
(gigur 1—3 fiehe folgenbe Seite.)

Siefe in hoppelte Schale eingefdjloffene Uhr ift über»
bieg mit einem foliben ©tui mit Seberriemen gum Um»
hängen berfelfen. 3m ©tui ift ein Sod) angebracht,
welches mit ber Deffnung für bie Äontroüfchlüffel ïorre»
fponbiert.

Siefe lectern werben an ber Stelle, wohin fiel) ber
9Bäd)ter gu Begeben half in berfdhlieffBare Säften gelegt
unb biefe Säften in eine Blauer plaziert ober art eine
äöanb ober Säule Befeftigt.

Ser SBächter macht feine Sienftzeidjen, inbem er bie
Scf)lüffel in bie Uhr ftöfjt unb ein» ober zweimal bon
linïs nach "cecïftg barin umbrel)t. geber <Sd)lüffel hol
eine befonbere Bartform unb brüdt einen ißunft auf
einen eigenen Srei? beS SontroHBIatteS : Schlüffel 9fr. 1

Z- 93. marïiert in ben erften SreiS, Br. 2 in ben zweiten u. f. w.
Stile fünfte marïieren genau bie Stunbe, zu weither
fie gemacht werben finb unb Bei Herausnahme beS

SontroIlblatteS auS ber Uhr ift leicîjt erfidjtlid), ob ber
2Säd)ter feine Pflicht gethan hat ober nicht. Um noch
fpäter eine allgemeine Sienftprüfung bornehmen zu tonnen,
braucht man nur bie Sontroüblätter aufzubewahren
unb biefelben mit bem Barnen beS 2Bäd)terS unb bem
Saturn z" berfehen.

Sie Uhr wirb an bem in ber Btitte befinblichen
bierfantigen Stifte bon lints nach vechtg aufgezogen unb
geht währenb 48 Stunben. SaS Sontrollblatt muh
jeben Sag gewechfelt werben. @S wirb baSfelbe auf
baS meffingene 3tfferBIatt gelegt, mit ber Seile feft»
gebrüett unb nach ber Z^t gerichtet, man fchliefft bie

Uhr unb ift biefe nunmehr zur SIbgabe an ben SBärter
bereit.

2. Stationär eSßäd) ter »Sott troll=U h r. (gig. 4.)
Siefe Uhr bient zur Sontrolle bort gabriïen, Son»

ftruftionSwerïftâtten, Spinnereien, SSebereien, Brenne»
reien, Brauereien, Bühlen, Schlöffern unb allen Orten,
Wo ein Bad)tbienft organifiert ift. Sie ift mit einer
fehr prattifchen, bauerhaften Borrid)tung berfehen, welche
eine genaue unb fiebere Sontrolle garantiert. Blittelft
einer Schraube gegen bie SBanb eines Zi'umerS befeftigt,
biïbet fie, weil bon moberner, hübfeher SluSftattung, eine
Sterbe beSfelben.

Sie Schale ift mit einem ©las berfehen, welches
geftattet, auch &et Berfdjluff zu fehen, wie biel Uhr es

ift, fo baft wan alfo gleichzeitig eine gut regulierte,
pûnïtliçhe 3eit=IU)r befi|t.

9Seil feftgemad)t, hat fie nur einen Blarïierfchlûffel,
bermittelft welchem man jeboch auf bem QifferBIatt fü
biele geidfen machen ïann, als währenb einer Stunbe
ober eines gröberen Zeitraumes notwettbig ift.

3. Beueftationäreäßäd)ter Sontroll»Uh*.
(gigur 5.)

Sie Befeftigung biefer Uhr gefdjieht berart, bah
felbe bom 28äd)ter nicht abgenommen werben ïann.

Sie Uhr wirb an bem in ber Biitte befinblichen
Stifte aufgezogen. SaS Sontrollblatt wirb auf baS

meffingene Zifferplatt gelegt, mit ber Selle feftgebrüdt,
unb nach öe* Zeit gerichtet.

Sie Btarïierung wirb ohne Schlüffel burch einfachen
Srucï auf ben Sftarïierïopf bewerïfteïïigt unb ïann man
bamit fo biele Zeichen machen, als währenb einer Stunbe
ober eines gröberen Zeitraumes notwenbig ift. 50?it

©laSbecïel berfe|en ift fie zugleich als Zeituhr zu ber»
wenben.

4. (SIeïtrif<he Sentral Uhr.
Söo Stationen mit einer feftftehenben KentraU Uhr

borhanben finb, ift biefe im Bureau beS zu bewachenben
©ebäubeS ober ©ebâubeïomplepeS aufgehängt; biefelbe
enthält in einem ©elfäufe eine Uhr unb eine ben Stationen
entfprechenbe Sinzahl bon (Sleïtromagneten mit ange=
hörigen Beftanbteilen. SaS Zifferblatt biefer Uhr ift
eine täglich auSzumedjfelnbe ißapierfcheibe, welche in
12 Stunben einmal umgebrelft wirb. Ser Umfang
biefer Zifferfdfeibe ift bur^ concentrifche Sreife in fo
biele fRingftäcfien eingeteilt, als Stationen borhanben
finb. Siefe 9ftingflächen werben burch rabiale Sinien
bon 5 zu 5 ÜDiinuten geteilt, fo bah einzelne Minuten
noch f^hr bequem gefchäht werben ïônnen. Sie ben

einzelnen Stationen entfpredjenben ©leïtromagnete ziehen
beim Schliehen ihrer Seitung ihren Slnïer an, ber an
bem einen ®nbe eines Hebels befeftigt ift unb beffen
anbereS @nbe eine Spitze trägt, mittelft beren eine SDÎarïe

in baS Zifferblatt ber Uhr eingebrüdt Wirb. Sie Seitung
ber Sleïtromagnete wirb gefchloffen burch Sîieberbrûcïen
eines SnopfeS (Signalgebers) auf ben zugehörigen
Stationen.

Zur Ueberwachuttg ber Bebienung in Hotels ift bie

SInwenbung ber ©entralulfr folgenbe:
geber ©tage entfprechen 2 Binge beS Zifferblattes ;

in bem einen erfcheint eine SUÎarïe, fo oft fid) eine

Bummeritïlappe öffnet. 233irb bei ber Bebienung feitenS
beS ißerfonals bie klappe gefchloffen, fo tritt in bem

Zweiten Binge baS ®entralzeid)en herbor, ber SIbftanb
beiber SJiarïen läfjt bie zur Bebienung erforberli^ ge=
Wefene Zeit genau erïennen. M. S.

$erfd)febetteê.
ÖaiuiitcttbcrßaitfttrS. Ser „0ftfd)weiz" wirb gefchrieben :

Seit baS jetzige Dberforftamt baS gorftwefen beS SaittonS
St. ©alleu leitet, würbe alle fünf Sahre für bie ßreiS»
förfter ein BepetitionS= unb gortbilbungSïurS abgehalten,
ber geographifchen Sage unb ben Berlfältniffen beS Cantons
entfpreäienb, abwechfelnb je für ©ebirgS» unb Bichtgebirgs«
förfter. So fanb auch, oom 11. bis 25. guni Ifb. gS,
ein folcher in SarganS ftatt, unb, ba feit ca. 20 galfren
im hiefigen gorftperfonal toettig SIeuberungen eintraten
unb bie anberen gâcher früher behanbett würben, War
berfelbe houptfädjlid) bem Sawinenoerbatt gewibmet.
Seéhctlb würben ausgeführte unb im Bau begriffene
Sawinenöerbauungen in ©raubünben unb Seffin befichtigt
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an G. Günther, Bauschlosser in Thun, die Blitzableitungsardeiten an
G. Winkler, Schlossermeister in Thun, die Spengler- und Holzcement-
bedachungsarbeiten an O. Lehmann-Hnber, Holzcementgeschäft in
Zürich V.

Hotel des Postes, Freiburg. Kunstgipsereiarbeiten an Angelo
Sormani, Freiburg

Die Eisenkonstrultion für die Glasdecke und das Glasdach über
der Wartehalle des Stadthauses (Fraumünsteramt) Zürich an die
Firma M. Koch, Eisengießerei, Zürich I.

Die Lieferung der Granitplatten und Randsteine für die Staus-
facherbriickc an das Konsortium tessinischer Steinbruchbesitzer.

Kontroll-Uhren.
(Korrespondenz.)

Zur Kontrollierung der Wächter in ge-
weiblichen Etabli ssementen, öffentlichen
Gebäuden w., sowie für die Bedienung in Hotels
verwendet man Uhren in der Weise, daß an den von
dem Wächter zu begehenden Orten, entweder Stationen
freistehender Uhren oder Verbindungen mit einer fest-
stehenden Centraluhr vorhanden find, welche die Ueber-
mittlung der Kontrollzeichen auszuführen vermögen oder
ohne Schlüssel sich vorfinden, mit denen eine vom Wächter
mitgebrachte Uhr bezeichnet werden kann.

Wir wollen einige solcher Uhren in Beschreibung
und Bild aufführen.

1. Tragbare Wächter-Kontroll-Uhr.
(Figur 1—3 siehe folgende Seite.)

Tiefe in doppelte Schale eingeschlossene Uhr ist über-
dies mit einem soliden Etui mit Lederriemen zum Um-
hängen versehen. Im Etui ist ein Loch angebracht,
welches mit der Oeffnung für die Kontrollschlüssel korre-
spondiert.

Diese letztern werden an der Stelle, wohin sich der
Wächter zu begeben hat, in verschließbare Kästen gelegt
und diese Kästen in eine Mauer plaziert oder an eine
Wand oder Säule befestigt.

Der Wächter macht seine Dienstzeichen, indem er die
Schlüssel in die Uhr stößt und ein- oder zweimal von
links nach rechts darin umdreht. Jeder Schlüssel hat
eine besondere Bartform und drückt einen Punkt auf
einen eigenen Kreis des Kontrollblattes: Schlüssel Nr. 1

z.B. markiert in den ersten Kreis, Nr. 2 in den zweiten u. s. w.
Alle Punkte markieren genau die Stunde, zu welcher
sie gemacht worden sind und bei Herausnahme des
Kontrollblattes aus der Uhr ist leicht ersichtlich, ob der
Wächter seine Pflicht gethan hat oder nicht. Um noch
später eine allgemeine Dienstprüfung vornehmen zu können,
braucht man nur die Kontrollblätter aufzubewahren
und dieselben mit dem Namen des Wächters und dem
Datum zu versehen.

Die Uhr wird an dem in der Mitte befindlichen
vierkantigen Stifte von links nach rechts aufgezogen und
geht während 48 Stunden. Das Kontrollblatt muß
jeden Tag gewechselt werden. Es wird dasselbe auf
das messingene Zifferblatt gelegt, mit der Kelle fest-
gedrückt und nach der Zeit gerichtet, man schließt die

Uhr und ist diese nunmehr zur Abgabe an den Wärter
bereit.

2. Stationäre Wächter-Kontroll-Uhr. (Fig. 4.)
Diese Uhr dient zur Kontrolle von Fabriken, Kon-

struktionswerkstätten, Spinnereien, Webereien, Brenne-
reien, Brauereien, Mühlen, Schlössern und allen Orten,
wo ein Nachtdienst organisiert ist. Sie ist mit einer
sehr praktischen, dauerhaften Vorrichtung versehen, welche
eine genaue und sichere Kontrolle garantiert. Mittelst
einer Schraube gegen die Wand eines Zimmers befestigt,
bildet sie, weil von moderner, hübscher Ausstattung, eine
Zierde desselben.

Die Schale ist mit einem Glas versehen, welches
gestattet, auch bei Verschluß zu sehen, wie viel Uhr es

ist, so daß Man also gleichzeitig eine gut regulierte,
pünktliche Zeit-Uhr besitzt.

Weil festgemacht, hat sie nur einen Markierschlüssel»
vermittelst welchem man jedoch auf dem Zifferblatt so

viele Zeichen machen kann, als während einer Stunde
oder eines größeren Zeitraumes notwendig ist.

3. NeuestationäreWächter-Kontroll-Uhr.
(Figur 5.)

Die Befestigung dieser Uhr geschieht derart, daß die-
selbe vom Wächter nicht abgenommen werden kann.

Die Uhr wird an dem in der Mitte befindlichen
Stifte aufgezogen. Das Kontrollblatt wird auf das
messingene Zifferplatt gelegt, mit der Kelle festgedrückt,
und nach der Zeit gerichtet.

Die Markierung wird ohne Schlüssel durch einfachen
Druck auf den Markierkopf bewerkstelligt und kann man
damit so viele Zeichen machen, als während einer Stunde
oder eines größeren Zeitraumes notwendig ist. Mit
Glasdeckel versehen ist sie zugleich als Zeituhr zu ver-
wenden.

4. Elektrische Central-Uhr.
Wo Stationen mit einer feststehenden Central-Uhr

vorhanden sind, ist diese im Bureau des zu bewachenden
Gebäudes oder Gebäudekomplexes aufgehängt; dieselbe

enthält in einem Gehäuse eine Uhr und eine den Stationen
entsprechende Anzahl von Elektromagneten mit ange-
hörigen Bestandteilen. Das Zifferblatt dieser Uhr ist
eine täglich auszuwechselnde Papierscheibe, welche in
12 Stunden einmal umgedreht wird. Der Umfang
dieser Zifferscheibe ist durch concentrische Kreise in so

viele Ringflächen eingeteilt, als Stationen vorhanden
sind. Diese Ringflächen werden durch radiale Linien
von 5 zu 5 Minuten geteilt, so daß einzelne Minuten
noch sehr bequem geschätzt werden können. Die den

einzelnen Stationen entsprechenden Elektromagnete ziehen
beim Schließen ihrer Leitung ihren Anker an, der an
dem einen Ende eines Hebels befestigt ist und dessen

anderes Ende eine Spitze trägt, mittelst deren eine Marke
in das Zifferblatt der Uhr eingedrückt wird. Die Leitung
der Elektromagnete wird geschlossen durch Niederdrücken
eines Knopfes (Signalgebers) auf den zugehörigen
Stationen.

Zur Ueberwachung der Bedienung in Hotels ist die

Anwendung der Centraluhr folgende:
Jeder Etage entsprechen 2 Ringe des Zifferblattes;

in dem einen erscheint eine Marke, so oft sich eine

Nummericklappe öffnet. Wird bei der Bedienung seitens
des Personals die Klappe geschlossen, so tritt in dem

zweiten Ringe das Centralzeichen hervor, der Abstand
beider Marken läßt die zur Bedienung erforderlich ge-
wesene Zeit genau erkennen. fil. 8.

Verschiedenes.
Lawinenverbaukurs. Der „Ostschweiz" wird geschrieben :

Seit das jetzige Oberforstamt das Forstwesen des Kantons
St. Galleu leitet, wurde alle fünf Jahre für die Kreis-
sörster ein Repetitions- und Fortbildungskurs abgehalten,
der geographischen Lage und den Verhältnissen des Kantons
entsprechend, abwechselnd je für Gebirgs- und Nichtgebirgs-
sörster. So fand auch vom 11. bis 25. Juni lfd. Is,
ein solcher in Sargans statt, und, da seit ea. 20 Jahren
im hiesigen Forstpersonal wenig Aenderungen eintraten
und die anderen Fächer früher behandelt wurden, war
derselbe hauptsächlich dein Lawinenverbau gewidmet.
Deshalb wurden ausgeführte und im Bau begriffene
Lawinenverbauungen in Graubünden und Tessin besichtigt
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